
1. Bürgerforum als Auftakt 11.09.2017

Dorfentwicklung 
Rönsahl



Ablauf

Beginn 19.00 Uhr

▪ DIEK – Was ist das und welchen Nutzen bringt es?
(Inhalte und Anforderungen)

▪ Rönsahl heute und in der Zukunft… 
Eine erste Stärken-Schwächen-Analyse

▪ Zukunft gemeinsam gestalten: Bringen Sie Ihre Ideen und Wünsche ein! 
(Arbeitseinheit an Thementischen) 

▪ Ausblick: Weiterer Prozessablauf  

Ende gegen 21.00 Uhr



▪ Integrierte Kommunal- und Regionalentwicklung 

▪ Sozialplanung (Senioren, Jugend, Schule, Betreuung)

▪ Tourismus und Naherholung

▪ Standortentwicklung und Regionalmarketing

neuland+

Tourismus-, Standort-, Regionalentwicklung GmbH & Co KG

6 Gesellschafter

6 Standorte, 

10 Mitarbeiter 

in einem 

interdisziplinären 

Team 



Loth 

Stadtplanung und Stadtentwicklung 

▪ Integrierte Quartiers- Kommunal- und Regionalentwicklung 

▪ Städtebauliche Konzepte, Rahmenpläne, Masterpläne

▪ Bauleitplanung



DIEK = Dorfinnenentwicklungskonzept

▪ Dient der Förderung der Dorfentwicklung:

➢ Erhalt und der Aufwertung der Dorfinnenbereiche

➢ Abbau von Entwicklungsdefiziten sowie 

➢ zeitgemäße und nachhaltige  Weiterentwicklung 
gewachsener Strukturen und Angebote. 

DIEK: Was ist das und welchen Nutzen hat es?



1. Themenübergreifende Analyse des Ist-Zustands

u.a.: - Bevölkerungsentwicklung

- Wohnungsbestand und -bedarf, Siedlungsflächenentwicklung

- Wohnungsnahe Grundversorgung

- Bildungs- Freizeit- und Arbeitsangebote sowie 

- Verkehrsinfrastruktur und Mobilitätsangebote

2. Daraus abgeleitet: Konkrete ortsbezogene Handlungsbedarfe und 
Zielvorstellungen

➢ „Wie soll Rönsahl 2030 aussehen?“

3. Daraus abgeleitet: Konkrete Maßnahmen

DIEK: Was ist das und welchen Nutzen hat es?



Maßnahmen können umfassen:

- Erhöhung der Wohn- und Arbeitsqualität: 
Erhalt der ortsbildprägenden Bausubstanz, 
dorfgerechte Gestaltung von Dorfstraßen, 
Dorfplätzen und Wegen u.a. 

- Sicherung und Weiterentwicklung 
dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen 

- Umnutzung z.B. ehemals landwirtschaftlich 
genutzter Gebäude

- Verbesserung der Infrastruktur für den 
ländlichen Fremdenverkehr

DIEK: Abgeleitete Maßnahmen



Beteiligung 

Politik Ablauf

Abstimmung 
Auftraggeber/ 
Lenkungsgruppe

Beteiligungsformen

Startphase

Bestandsaufnahme

SWOT

Leitbild + Ziele

Strategie: Konzept 

und Maßnahmen

Erste Bürgerversammlung
(September 17)

Zwischenpräsentation und  
Projekttag (Dez. 17, Jan. 18)

Zweite Bürgerversammlung 
(März 18)
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Interviews Schlüssel-
Personen (Sept. 17 ff)

Ablauf und Beteiligungsprozess DIEK Rönsahl

DIEK      
(Frühjahr 2018) 

= Verwaltung/    

Kommune 

= Lenkungsgruppe

Auftaktgespräch Stadt 
Kierspe (Juli 17) 

DORFTAG: Dorfspaziergang 
und anschließende 
Vertiefende Arbeitskreise 
(30.09. 17)  

Ggf. weitere 
Beteiligungsformate 
wie z.B. Ortssafari mit 
Jugendlichen o.a.

Haushaltsfragebogen 



Fördermöglichkeiten durch das DIEK:

▪ Maßnahmen der Dorferneuerung in Höhe von 65% 

(ohne 45%)

▪ Weitere Maßnahmen ggf. über die Beteiligung im LEADER-

Programm (Entwicklung von Maßnahmen, die zur Förderung 

eingereicht werden können)

DIEK – Förderung der Dorferneuerung   



▪ Stärken und Schwächen – Einschätzung der Zukunftsfähigkeit

▪ Abstimmung mit bereits vorhandenen Planungen und Konzepten

▪ Ableitung Handlungsbedarf 

▪ Darstellung der Entwicklungsziele und Leitprojekte

DIEK - Anforderungen

▪ Darstellung, in welcher Weise die Bevölkerung & relevante Akteure 
in den Prozess zur Erstellung des DIEK eingebunden waren

▪ Analyse des Status Quo (Bevölkerungsstruktur, Infrastruktur, 
Flächen- und Gebäudepotenziale)



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

Bevölkerungsentwicklung: 

 Bis 2005 leichte Zunahme, seitdem leichter 
Bevölkerungsrückgang - Auswirkungen auf 
Nutzung des Gebäudebestandes?

o Wanderungssaldo ?

o Abwanderung junger Menschen? 

o Veränderung Altersstruktur 
(demografischer Wandel)

2000

2200

2400

2600

1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020

Einwohner Rönsahl 1990 bis heute



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

Arbeitsmarkt: 

+     Arbeitsplätze vor Ort 

 Erwarteter Fachkräftemangel durch 
demografischen Wandel

 Negatives Pendlersaldo (Fahrzeiten, Verkehr)



Erste Abstimmung  Stärken und Schwächen 

Medizinische Versorgung/ Gesundheitsversorgung: 

+     Apothekenszustelldienst
o Allgemeinmediziner im Ort - noch ausreichend 
o Durch Veränderungen der Altersstrukturen veränderte Nachfrage 

Möglicher Bedarf:
a) ansprechende Wohnungs-, Pflege-/Unterstützungs- und Versorgungsangebote
b)   betreutes Wohnen, Wohngemeinschaften für Senioren 
c)   Mobilität 



Erste Abstimmung  Stärken und Schwächen 

Tourismus/ Naherholung 

+    Viele Freizeitmöglichkeiten in der Natur 
(Wandern, Radfahren)

+    Engagement des Sauerländischen Gebirgsvereins
bzw. den Ehrenamtlern vor Ort

 Eingeschränkte Einkehrmöglichkeiten, 
Versorgung am Wochenende nur teilweise 

+     Lage an der Grenze Sauerland/ Oberbergisches             
Land, aber: Kooperation ausbaufähig



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

Technische Infrastruktur: 

o Breitbandausbau 

Soziale Infrastruktur: 

+    Vielfältige Vereinskultur & engagiertes Ehrenamt  (Nachwuchs gesichert?)

+    Grundschule und KITA 

 Fehlende informelle Treffpunkte für Jung & Alt direkt im Ort 



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

Dorfentwicklung: 

+    Nah-/ Versorgung: gut 

Lebensmittel, Bäckerei, Getränke;
Banken und Postannahmestelle 

> Nachfolge gesichert?



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

Dorfentwicklung: 

- Ungenutzte Gebäude und Leerstand

+    Aber auch: Modernisierung

+    historische und traditionelle Gebäudeensembles

o Flächenverbrauch ?

 Baukultur und Ortsbildprägung



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

„Ortsmitte“

Wo besteht Handlungsbedarf?



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

Vor Ort 

und unterwegs........



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen 

„Ortsmitte“   Wo besteht Handlungsbedarf?



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen

▪ Verkehr und Mobilität

 ÖPNV / Bürgerbus deckt den Bedarf nicht umfassend

 Tw. hohes Verkehrsaufkommen 

▪ Kinder und Jugend

 Bedarf nach weiteren Aufenthalts- und Rückzugsbereichen?



Erste Abstimmung Stärken und Schwächen

Weitere Themen: 

▪ Entwicklung der Land- und Forstwirtschaft: 

Herausforderungen durch Struktur- und Klimawandel

▪ Klima – und Ressourcenschutz

▪ Anteil Erneuerbare Energien 



Mögliche Themen für das DIEK

Wirtschaft

(LW, Gewerbe)

Daseinsvorsorge 

und Nah-

versorgung,  

Mobilität

Dorf-

entwicklung

Kulturelles 
Leben

Dorfinnen-

entwicklungs-

konzept

(DIEK)

Nah-

erholung 

und 

Tourismus



Einbezug bestehender Prozesse und 
Planungen in der Region

▪ „Unser Dorf hat Zukunft“ – Wettbewerbe
v.a. aktuelle Bewerbung 2017

▪ LEADER-Region Oben an der Volme (2014 – 2020)



DIEK Rönsahl

Zukunft 
gemeinsam gestalten!



Ideenbörse - Ortsteiltische

Arbeitseinheit: 

▪ Stärken und Schwächen
Was fehlt? Was ist wichtig, 
welche Bedarfe sehen Sie?

Welche Ziele sollen erreicht 
werden?

▪ Gibt es bestehende 
Projektideen?

Rückkopplung Ergebnisse
im Plenum

Thementische 
(Arbeitsgruppen)

Zur Diskussion stehen: 

1. Nahversorgung, Gesundheitsversorgung
und Mobilität

2. Dorfentwicklung

3. Naherholung & Tourismus

4. Wirtschaft

5. Kulturelles Leben



1. Daseinsvorsorge & Nahversorgung, Mobilität
Ärztliche Versorgung, Geschäfte des täglichen Bedarfs, Anschluss ans überörtliche 

Verkehrsnetz, Fuß- und Radwege, etc.

2. Dorfentwicklung 
Ortsbild und Baugestaltung, Ortsmitte, Flächen- und Gebäudenutzung 

3. Naherholung & Tourismus
Sicherung Fachkräftebedarf, Ausbau Infrastruktur & Angebote

4. Wirtschaft
Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung & Handel, Landwirtschaft:  Fachkräfte- und 

Nachfolgesicherung,  Vermarktung regionaler Produkte, etc.

5. Freizeit und kulturelles Leben
(neben touristischer Nutzung), Vereine, Freizeit- und Kulturangebote, 

spezielle Angebote für Kinder und Jugendliche

Mögliche Themen DIEK 



Zusammenfassung der Ergebnisse

Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen…



Weitere Beteiligungsmöglichkeiten DIEK Rönsahl

..bleiben sie dabei!

Informationen über weitere Termine auf www.kierspe.de

Außerdem…



Weitere Beteiligungsmöglichkeiten DIEK Rönsahl

Fragebogenaktion > Online über www.kierspe.de
>  Ausdruck abgeben bei der Volksbank oder Reginas Laden 

         

         

Fragebogen zum Dorfinnenentwicklungskonzept Kierspe-Rönsahl 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Rönsahl, 

mit dem folgenden Fragebogen möchten wir Ihre Zufriedenheit mit dem Leben in Rönsahl und Ihre 

Einschätzung der Strukturen im Ort erfragen. Ihre Angaben können Sie anonym machen, wir fragen 

nur nach Altersgruppen oder Zugehörigkeit zum Geschlecht. 

Ihre Einschätzungen und Anregungen dienen der Erarbeitung eines Dorfinnenentwicklungskonzeptes 

(DIEK), das in den kommenden Monaten erstellt werden soll. 

Wir freuen uns daher sehr über Ihre Angaben und bitten, diese bis zum 27.09.2017 bei der Volksbank 

oder in Reginas Lädchen abzugeben. 

VIELEN DANK! 

 

1.         Leben Sie gerne in Rönsahl?                   

□ sehr gerne 

□ gerne 

□ geht so 

□ ungern 

□ ich möchte wegziehen 

 

2.  Wie beurteilen Sie die Lebensqualität im Ort? 

□ sehr gut 

□ gut 

□ mittel 

□ schlecht 

□ sehr schlecht 

 

3.  Was sind für Sie typische Merkmale für Rönsahl?   Was macht Rönsahl  unverwechselbar? 

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________ 

 

4.      Wie beurteilen Sie folgende Eigenschaften? 

 

          a) Rönsahl bietet eine gute Anbindung über den Öffentlichen Personennahverkehr  

               (ÖPNV/Bürgerbus) an Kierspe und andere umliegende Kommunen 

□ Gut 

□ mittel 

□ unzureichend  



Weitere Beteiligungsmöglichkeiten DIEK Rönsahl

Dorftag am 30.09.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Susanne Neumann

neuland+ Regionalbüro NRW,  Tel.: 02268 – 90 96 94

neumann@neulandplus.de

www.neulandplus.de

Christine Loth

Tel. 0271 – 673 494 77

info@loth-se.de

www.loth-stadtentwicklung.de


